
 

Zecken 

Der Vorgang des Blutsaugens 
 
Der Kopf der Schildzecke besteht praktisch 
ausschliesslich aus Mundwerkzeug. Beim 
"stechen" ritzt die Zecke eine Wunde in die Haut 
ihres Wirtes und stösst einen Dorn mit Wider-
haken hinein. Um sich besser zu verankern, 
produziert die Zecke eine Art "Zement", welchen 
sie ausgiesst um für mehrere Tage an der Wunde 
zu haften. 
 
Eine alte Weisheit hat ausgedient  
 
Früher wurde empfohlen, Öl, Alkohol oder ähnliche Substanzen auf die Zecke zu giessen, 
damit diese ablässt. Von solchen Mitteln muss dringend abgeraten werden, da die 
Zecke keinesfalls loslässt. Im Gegenteil, es kann sein, dass sie den Magen- und 
Speicheldrüseninhalt in die Wunde erbricht und auf diese Art die Erreger erst recht über-
trägt.  
 
Die Entfernung einer Zecke 
 
Nach jedem Spaziergang sollte der Hund nach Zecken abgesucht werden! Meist 
krabbeln sie, auf der Suche nach einer geeigneten Stelle zum Blut saugen, auf dem Fell des 
Hundes umher und können einfach abgelesen werden. Hat sich eine Zecke bereits in der 
Haut festgesetzt, kann sie mit einer Zeckenzange, die möglichst nahe an der Haut 
angesetzt wird, durch leichtes Drehen mit gleichzeitigem Ziehen entfernt werden. 

Nach der Entfernung bleibt meist eine leichte Schwellung 
mit einer Hautrötung zurück. 
Sollte der Körper vom Kopf der Zecke getrennt 
werden, besteht keine Gefahr. Es kann zu einer leicht 
entzündeten Hautreaktion kommen, welche nach 
wenigen Tagen verschwindet aber es besteht kaum noch 
Gefahr für eine Übertragung von Erregern. Das Wichtigste 
ist, dass diese Blutsauger möglichst frühzeitig 
gefunden und entfernt werden. Das Risiko einer 
Ansteckung ist nach dem Stich sehr gering, wächst 
aber mit der Dauer des Blutsaugens an.  
 

Vorbeugung 
 
Präventiv können entsprechende Halsbänder oder Sprühmittel zur Abhaltung von 
Zecken eingesetzt werden. Ebenso sind verschiedene Spots beim Tierarzt erhältlich. 
Diese sollten vor der ersten Anwendung auf einer kleinen Hautstelle getestet werden, da sie 
nicht bei allen Hunden verträglich sind. Trotz Anwendung dieser Wirkstoffe, sollte der Hund 
nach jedem Spaziergang (in den Frühlings- und Sommermonaten) nach Zecken abgesucht 
werden. 
 

 


	Zecken

